
Postmodern und völkisch: Zur politischen Ikonologie von Björn Höckes Instagram-Auftritt 

  

Björn Höcke gehört zu den profiliertesten Vertretern der AfD und ihrer sogenannten „völkischen“ 
Strömung. Unter Rückgriff auf Ansätze der Kritischen Theorie sowie auf Martin Warnkes 
Politische Ikonologie analysiert der Vortrag Höckes Instagram-Auftritt und untersucht dessen 
Verhältnis zur Geschichte sowie zur Traditionslinie der extremen Rechten, vom völkischen 
Milieu, insbesondere der Kunst von Fidus, bis hin zu den Denkern der sogenannten 
Konservativen Revolution. Im Zentrum stehen die ästhetischen Strategien Höckes 
Selbstinszenierung und die Verortung seines Körpers im „deutschen Wald“. 

  

Jacopo Galimberti ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Hamburg und leitet dort 
ein dreijähriges, von der DFG gefördertes Projekt mit dem Titel Bilder des Volkes. Seine 
Forschungsschwerpunkte liegen auf den Verbindungen zwischen Kunst und Politik im 20. 
Jahrhundert und darüber hinaus. Er ist Autor von Images of Class. Operaismo, Autonomia and 
the Visual Arts (1962–1988) (Verso, 2022), Individuals against Individualism. Art Collectives in 
Western Europe (1956–1969) (Liverpool University Press, 2017) sowie Détournement und Kitsch. 
Die Postkarten von HP Zimmer (Les Presses de Nanterre, 2020). Darüber hinaus ist er 
Mitherausgeber von Art, Global Maoism and the Chinese Cultural Revolution (Manchester 
University Press, 2019) und Art for the Many: Pablo Echaurren (Silvana, 2025). Zusammen mit 
Steve Wright ist er Koautor des in Vorbereitung befindlichen Buches The Year of Living 
Dangerously: Italy’s 1977 Movement, das Ende 2026 bei Verso erscheinen wird. 


